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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald nördlich von Rumpshagen

vermoorte Senke in der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Etwa 1,3km nördlich von Rumpshagen liegt in der kuppigen Ackerlandschaft eine vermoorte Senke mit einem sehr feuchten Erlenbruchwald. 
Die Baumschicht besteht aus jungen und mittelalten Erlen. Eine Strauchschicht aus Grauweiden und Ebereschen ist u.a. im Zentrum 
ausgebildet. In der Krautschicht ist die Ufersegge dominant. Die Standortverhältnisse sind eutroph. Das Biotop ist reich an Totholz und die 
Bäume am Rand sind tief beastet. Vorgelagert ist ein Saum aus Weißdorn, Schwarzdorn und Holunder.
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Angeln
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Bodenentnahme
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Kranichbrutplatz, Rohrweihe, Unken
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Alnus glutinosa Carex riparia

Salix cinerea Glyceria fluitans

Crataegus monogyna Prunus spinosa Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex elata Carex elongata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Urtica dioica Mnium hornum
Cerasus avium


